
GEMEINDELEBEN 

Autorenlesung „Aachen brennt" 

Aachen i m Jahr 1656. Viele Bürger der Stadt 

leiden wenige Jahre nach Beendigung des 

Dreißigjährigen Krieges unter religiöser 

Intoleranz, den W i r r u n g e n i n Glaubens

fragen u n d der Angst vor dem I n q u i s i t i 

onsgericht. Lutherische u n d calvinistische 

Handwerker - aus Nordfrankre ich u n d 

Flandern eingewandert - hat ten i m m e r 

wieder versucht, oft auch durch Gewalt, 

i n der Stadt Einfluss zu gewinnen u n d 

Fuß zu fassen. 

I n diese dramat i schen E n t w i c k l u n 

gen werden die streng kathol isch erzo

gene Bäckertochter A n n a Mar ia u n d der 

protestantische Johannes hineingezogen. 

Beide verbindet eine zarte Liebe. Sie erle

ben an unterschiedl ichen Orten die Ka

tastrophe des großen Stadtbrandes, der 

entscheidend auf i h r Schicksal e i n w i r k t . 

Dr. Volker Leuoth aus unserer Ge-

meinde ist der Autor eines histo-

1̂ 1̂ ^ r ischen Romans, der gerade i m 

Aachener Einhard-Verlag erschie

nen ist . W i r möchten alle ganz herzl ich 

zu einer Autorenlesung am Dienstag, dem 

5. März, u m 20 Uhr i n unser Gemeinde

z e n t r u m einladen. W i r freuen uns, dass 

Volker Leuoth uns sein Buch vorstel len 

u n d m i t uns ins Gespräch k o m m e n w i r d . 

Wege in der Gemeinde 

Der Nachmittag begann i n der schö

nen Kirche St. Brigida i n Venwegen 

m i t besonderem Augenmerk auf die 

Fenster, den Hochaltar, die Orgel u n d 

die Entstehung des Findbuchs. A n 

schließend gab uns Horst v o n der 

Ste in a u s f ü h r l i c h e n E inb l i ck ins 

Pfarrarchiv. Sowohl die 1782 erbaute 

Kirche als auch das Gemeindehaus 

m i t dem Pfarrarchiv beeindruckten 

uns sehr. Der Nachmit tag k lang an 

der reich gedeckten Adventstafel i m 

Hause v o n der Stein aus. Ein recht 

herzl iches Dankeschön an Hors t 

u n d Annel ie v o n der Stein, u n d auch der 

Küsterin Frau Nießen sei an dieser Stelle 

für ihre ergänzenden Erklärungen i n der 

Kirche gedankt. 


